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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Einfiillen von Stiickgiitern in Behdlter

(57)  In einem Verfahren zum Einsetzen von Sttick-
gutern (S) in Behalter (B) mittels einer Pickerstrasse
wird die Relativgeschwindigkeit zwischen der Zufuhr
der Behalter (B) und der Zufuhr der Stickguter (S) im
Bereich der Pickerstrasse gesteuert. Die Steuerung der
Relativgeschwindigkeit erfolgt dabei in Abhangigkeit ei-
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nes Fillstandes mindestens eines Speicherelementes
(3,3, 3", 4). Dieses Verfahren erméglicht eine effiziente
Umsetzung von Stiickgltern in Behalter bei moglichst
vollstandiger Beflllung der Behéalter unabhangig von
der Art der relativen Transportrichtung der Stlickgiter
und Behalter. Es eignet sich sowohl fiir Gleichstrom- wie
auch fur Gegenstromanlagen.
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Einfiillen von Stiickgitern in Behalter
gemass Oberbegriff des Patentanspruchs 1 bezie-
hungsweise 10.

Stand der Technik

[0002] Ein gattungsgemasses Verfahren ist aus
EP-A-0'856'465 bekannt. Hier werden Stiickguter und
Behalter im Gegenstrom entlang einer Pickerstrasse
gefuhrt. Dabei wird die Relativgeschwindigkeit der an-
gelieferten Stiickglter zu den angelieferten Behaltern
von der Steuerung des in Forderrichtung der Behalter
letzten Pickers so gesteuert, dass nur vollstandig gefull-
te Behalter den Arbeitsbereich dieses letzten Pickers
verlassen. Dieses Verfahren weist den Nachteil auf,
dass die Stlickguter und Behalter im Gegenstrom ange-
liefert werden muissen. Da Verpackungsanlagen jedoch
in den gesamten Produktionskreislauf integriert werden
mussen, schrankt dies die raumliche Gestaltung der An-
lage sehr stark ein.

[0003] Auch EP-A-0'749'902 offenbart ein Verfahren
zum Einflllen von Stiickgutern in Behalter, bei welchem
die Stuckguter und Behalter im Gleichstrom entlang ei-
ner Pickerstrasse transportiert werden. Hier werden mit
einer Zahleinrichtung die angelieferten Stlckglter ge-
zahlt. Die leeren Behalter werden vor der Pickerstrasse
gestaut. Erst nach Erreichen einer zur Fiillung eines Be-
hélters genugenden Stickzahl wird jeweils ein leerer
Behalter in den Arbeitsbereich der Picker freigegeben.
[0004] Eine weitere Vorrichtung zum Einfiillen von
Stlckgltern in Behalter mittels Picker, hier Deltaroboter,
ist in EP-A-1'160'166 beschrieben. Auch hier wird die
Lage und Position mittels einer optischen Erfassungs-
station erfasst, der Steuerung der einzelnen Picker mit-
geteilt und die Stiickglter einzeln mittels der Greifvor-
richtung der Picker in die Behélter eingesetzt.

[0005] Diese bekannten Systeme weisen den Nach-
teil auf, dass sie relativ rasch an Grenzen hinsichtlich
ihrer erreichbaren Verpackungsleistung stossen.

Darstellung der Erfindung

[0006] Es ist deshalb Aufgabe der Erfindung, ein Ver-
fahren und eine Vorrichtung zum Einfiillen von Stlickgu-
tern in Behalter zu schaffen, welche eine Steigerung der
Verpackungsleistung ermdglichen.

[0007] Diese Aufgabe l6sen ein Verfahren und eine
Vorrichtung mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
beziehungsweise 10.

[0008] Erfindungsgemass wird ein Speicherelement
verwendet und die Relativgeschwindigkeit zwischen ei-
nem Behalterférderer und einem Stlckgutférderer in
Abhangigkeit dieses Speicherelementes gesteuert.
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[0009] In einer einfachen Variante des Verfahrens
bleibt die Relativgeschwindigkeit konstant, bis eine ma-
ximale Speicherkapazitat erreicht ist. In einer bevorzug-
ten Variante des Verfahrens wird bereits vor Erreichen
dieser Kapazitat die Relativgeschwindigkeit angepasst.
Vorzugsweise wird die Geschwindigkeit der Zufuhr der
Behalter in den Bereich der Pickerstrasse bzw. der ein-
zelnen Picker gesteuert. In einer anderen Variante wird
nur die Geschwindigkeit der Zufuhr der Stiickguter in
den oben genannten Bereich gesteuert oder es werden
beide Geschwindigkeiten gesteuert.

[0010] In einer Ausflihrungsform dient das Speicher-
element zur Speicherung von Stiickgltern, in anderen
Ausfiihrungsformen dient es zur Speicherung von Be-
haltern.

[0011] Das Speicherelement ist vorzugsweise vor ei-
nem in Férderrichtung der Behalter letzten Picker ange-
ordnet. Die Geschwindigkeit einer Forderstrecke des
Behalterférderers im Bereich dieses letzten Pickers er-
folgt in bevorzugten Ausfiihrungsformen in Abhangig-
keit der Kapazitat dieses letzten Pickers. Es ist jedoch
auch mdglich, die Geschwindigkeit in diesem Bereich
nicht zu steuern und die Forderstrecke mit gleichblei-
bender Geschwindigkeit zu betreiben.

[0012] Mit dem erfindungsgemassen Verfahren und
der Vorrichtung lasst sich bei einer relativ hohen Ver-
packungsleistung erreichen, dass die Behalter stets
vollstandig gefillt sind. Zudem I&sst sich erreichen,
dass stets alle Stickguter verpackt werden.

[0013] Weitere vorteilhafte Varianten des Verfahrens
und vorteilhafte Ausfiihrungsformen gehen aus den ab-
hangigen Patentanspriichen hervor.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0014] Im folgenden wird der Erfindungsgegenstand
anhand von bevorzugten Ausfiihrungsbeispielen, wel-
che in der beiliegenden Zeichnung dargestellt sind, er-
lautert. Es zeigen:

Figur 1  eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemassen Vorrichtung in einer ersten
Ausflhrungsform;

Figur2  eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemassen Vorrichtung in einer zweiten
Ausfihrungsform;

Figur 3  eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemassen Vorrichtung in einer dritten
Ausfihrungsform;

Figur4 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemassen Vorrichtung in einer vierten
Ausfiihrungsform und

eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemassen Vorrichtung in einer flnften

Figur 5
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Ausfiihrungsform.
Wege zur Ausfiihrung der Erfindung

[0015] Anhand der in Figur 1 dargestellten ersten
Ausfiihrungsform werden die allgemeinen Grundele-
mente der erfindungsgemassen Vorrichtung beschrie-
ben. Die Vorrichtung weist einen ersten Zufuhrférderer
1 zur Zufuhr von Stiickgltern S auf. Der Zufuhrférderer
1istvorzugsweise ein Foérderband. Andere Férdertypen
sind jedoch auch mdglich. Die Stiickglter S werden im
allgemeinen in ungeordneter Formation auf dem ersten
Zufuhrforderer 1 angeliefert. In diesem Fall ist tblicher-
weise mindestens eine hier nicht dargestellte optische
Erfassungsstation zur Detektion der Lage und/oder Ori-
entierung der einzelnen Stlickglter S vorhanden, wie
sie aus dem Stand der Technik bekannt ist. Werden sie
geordnet angeliefert, eriibrigt sich die optische Erfas-
sungsstation oder sie wird lediglich zur Qualitatskontrol-
le eingesetzt.

[0016] Fernerist mindestens ein zweiter Zufuhrférde-
rer 2 zur Zufuhr von Behaltern B vorhanden. Hier sind
zwei Zufuhrfoérderer 2 dargestellt, welche sich entlang
je einer Seite des ersten Zufuhrférderers 1 und minde-
stens annahernd parallel zu diesem erstrecken. Es ist
jedoch auch mdglich, dass sie sich in einem Winkel da-
zu befinden. Die zweiten Zufuhrférderer kdnnen je nach
Art der Behalter ebenfalls Bandférderer oder andere be-
kannte Arten von Forderern sein. Im hier dargestellten
Beispiel lassen sich die Férderrichtungen der ersten
und zweiten Zufuhrférderer durch antiparallele Vektoren
darstellen, das heisst, die Stuickglter S und Behélter B
werden im Gegenstrom transportiert. Die Férderrichtun-
gen sind in den Figuren jeweils mit grossen Pfeilen ge-
kennzeichnet.

[0017] Die Vorrichtung weist ferner eine Pickerstras-
se mit mehreren Pickern Py, P4 auf. Hier sind lediglich
vier Picker dargestellt, wobei je zwei die Stlckgiter S
in die Behalter B eines zweiten Zufuhrforderers 2 legen.
Ublicherweise sind jedoch mehrere Picker in Férder-
richtung hintereinander angeordnet. Die Picker Py, Py._4
verfligen Uber Greifmittel zur Erfassung der Stiickguter
S vom ersten Zufuhrférderer 1 und zur Ablage der
Stlckglter S in die Behalter B. Je nach Art der ge-
winschten Umsetzung werden die Stiickglter S einzeln
oder in Gruppen erfasst beziehungsweise in die Behal-
ter B umgesetzt. Diese Picker sind im Stand der Technik
bekannt. Es eignen sich beispielsweise sogenannte
Deltaroboter.

[0018] Erfindungsgeméass umfasst die Vorrichtung
zudem ein Speicherelement, welches noch nicht voll-
sténdig geflillte Behalter B und/oder Stlckglter S zwi-
schenspeichert. Im hier dargestellten Beispiel dient die-
ses Speicherelement zur Zwischenspeicherung von Be-
héltern B in der Pickerstrasse, welche noch nicht voll-
sténdig geflllt werden kénnen. Hierflr ist der zweite Zu-
fuhrférderer 2 in mindestens zwei Férderstrecken 20, 21
unterteilt. Vorzugsweise sind mindestens der in Forder-
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richtung der Behélter B letzte und vorletzte Picker Py,
Pn.1 zwei verschiedenen Forderstrecken 20, 21 zuge-
ordnet. Zwischen den Forderstrecken 20, 21 ist jeweils
ein Speicherelement in Form eines separat angetriebe-
nen Zwischenforderers 3 angeordnet. Dieser Zwischen-
férderer 3 bildet vorzugsweise eine Fortsetzung der For-
derstrecken, so dass die Behélter B darin gestaut wer-
den, bis der letzte Picker Py genligend Kapazitat hat,
um die auf die zweite Forderstrecke 21 gelangenden
Behalter B vollstandig zu fillen. Der Zwischenférderer
3 kann derselbe Foérdertyp sein wie der zweite Férderer
2, wobei die Behalter B durch Riickhaltemittel bekannter
Art auf dem Zwischenférderer 3 zurtickgehalten und so-
mit gestaut werden. In einer Variante wird ein sogenann-
ter Jojo-Speicher verwendet. Es ist jedoch auch még-
lich, ein Transportsystem fir den zweiten Zufuhrférderer
2 wie auch fur den Zwischenférderer 3 einzusetzen, bei
welchem jeder Behélter B mit einem eigenen Motor ver-
sehen ist und somit einzeln steuerbar ist. Dadurch ist
eine beriihrungs- beziehungsweise staudrucklose Be-
wegung und Speicherung im Transportsystem méglich.
[0019] Innerhalb des Speicherelementes, hier dem
Zwischenférderer 3, werden die Anzahl Behélter B mit-
tels Lagesensoren und/oder Distanzmessmittel detek-
tiert und Uberwacht. Diese Sensoren und Mittel sind be-
kannt und werden deshalb nicht detailliert beschrieben.
[0020] Die Relativgeschwindigkeit zwischen dem er-
sten und dem zweiten Zufuhrférderer 1, 2, in diesem Fall
zwischen dem ersten Zufuhrférderer 1 und der ersten
Forderstrecke 20, wird erfindungsgemass in Abhangig-
keit des Speicherelementes gesteuert. Eine hierfur vor-
handene Steuerungseinheit 5 ist lediglich in Figur 1
schematisch dargestellt. Steuerungseinheiten fiir For-
dergeschwindigkeiten an sich sind bekannt und werden
deshalb nicht detailliert beschrieben. Vorzugsweise
wird die Relativgeschwindigkeit bereits gesteuert, bevor
die maximale Kapazitat des Speicherelementes erreicht
ist. Die Geschwindigkeit der zweiten Forderstrecke 21
wird vorzugsweise in Abhangigkeit des letzten Pickers
Py gesteuert. Auf diese Weise I&sst sich zudem sicher-
stellen, dass nicht nur alle Behalter B vollstandig gefuillt
sind, sondern dass auch mindestens annahernd alle
Stlickguter S in Behalter B abgelegt werden. Die Steue-
rungseinheit 5 erhalt in einer bevorzugten Ausfliihrungs-
form auch Signale von mindestens einem Picker, vor-
zugsweise des letzten Pickers, welche bei der Steue-
rung berucksichtigt werden.

[0021] InFigur2isteine zweite Ausfiihrungsform dar-
gestellt. Sie weist im wesentlichen dieselben Merkmale
auf wie die Ausfiihrungsform gemass Figur 1. Hier ver-
laufen jedoch die Férderrichtungen des ersten und des
mindestens einen zweiten Zufuhrférderers 1, 2 parallel,
also im Gleichstrom, zueinander.

[0022] In den Figuren 3 und 4 sind weitere Ausflh-
rungsformen dargestellt. Hier ist das Speicherelement
ausserhalb der Forderrichtung der Behélter B angeord-
net. Diese Anordnung lasst sich sowohl in Anlagen mit
Gleich- wie auch mit Gegenstromférderung einsetzen.
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Im Ausfiihrungsbeispiel geméss Figur 3 ist das Spei-
cherelement ein Ruckférderer 3', welcher mindestens
annahernd parallel zum zweiten Zufuhrférderer 2 ver-
lauft. An einer Entnahmestelle E werden diejenigen Be-
halter B, welche nicht vollstéandig gefiillt werden kénnen,
auf den Ruckforderer 3' geleitet. Ist wieder gentigend
Kapazitat in der Pickerstrasse vorhanden, so werden
diese zwischengespeicherten Behalter B an einer Riick-
gabestelle R wieder auf den zweiten Zufuhrfoérderer 2
gelegt. Die Riickgabestelle R befindet sich dabei in For-
derrichtung der Behalter B stromaufwarts von der Ent-
nahmestelle E entfernt. Auch hier wird wiederum die Re-
lativgeschwindigkeit der zwei Zufuhrférderer in Abhéan-
gigkeit der Speicherkapazitat gesteuert. Der Zwischen-
forderer 3' ist vorzugsweise im Bereich des in Forder-
richtung der Behélter B letzten Pickers Py angeordnet.
Er kann wiederum ein Férderband oder ein anderer fiir
den Transport der Behélter B geeigneter Forderer sein.
Ein Transportsystem mit einzeln angetriebenen Behal-
tern B ist auch hier méglich. Die Ruckforderung auf den
zweiten Zufuhrférderer 2 erfolgt nach dem First in/First
out (zuerst rein/zuerst raus) Prinzip. Diese Ausfiih-
rungsform eignet sich deshalb auch flr die Verpackung
von gefrorenen, gekihlten oder anderweitig verderbli-
chen Stickgutern S.

[0023] Inder Ausflihrungsform gemass der Figur 4 ist
das Speicherelement ein mindestens annahernd senk-
recht zum zweiten Zufuhrférderer 2 verlaufender Behal-
ter-Speicherforderer 3". Dieser fordert die Behalter B,
welche noch nicht vollstédndig gefiillt werden kdnnen,
von einer Enthahmestelle E vom zweiten Zufuhrférderer
2 weg und wieder zu dieser Entnahmestelle E hin. Die
Entnahmestelle E befindet sich vorzugsweise im Be-
reich des in Forderrichtung der Behalter B letzten Pik-
kers Py. Auch hier lassen sich wieder verschiedene Ar-
ten von Forderern als Speicherelement einsetzen. Vor-
zugsweise ist der Férderer mit einem reversiblen An-
trieb versehen, so dass die Stlickgiter S moglichst im
Bereich der Entnahmestelle E gehalten werden kénnen.
Dieses Speicherelement funktioniert nach dem Prinzip
First in/Last out (zuerst rein/zuletzt raus).

[0024] In Figur 5 ist eine fiinfte Ausfihrungsform dar-
gestellt. Hier werden nicht die Behalter B sondern die
Stlickguter S zwischengespeichert. In dieser Ausfiih-
rungsform verlaufen nun der erste und der mindestens
eine zweite Zufuhrférderer 1, 2 parallel zueinander, wo-
bei die Stiickglter S und Behalter B im Gleichstrom
transportiert werden. Am stromabwarts angeordneten
Ende des ersten Zufuhrférderers 1 ist ein Speicherele-
ment in Form eines Stlickgut-Speicherférderers 4 vor-
handen. Dieser verlauft mindestens annahernd parallel
zur Foérderrichtung der Stiickgulter S und bildet somit die
Verlangerung des ersten Zufuhrférderers 1. Vorzugs-
weise besteht er aus demselben Férdertyp wie der erste
Zufuhrforderer 1, beispielsweise ist er ein Férderband.
Eristjedoch separat angetrieben. Vorzugsweise ist sein
Antrieb dabei reversierbar, so dass die Stiickgiter S
mdglichst im Arbeitsbereich des letzten Pickers Py ver-
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bleiben. Bei fehlenden Stiickgutern S auf dem ersten
Zufuhrférderer 1 werden die zwischengespeicherten
Stlickgiter S vom letzten Picker Py genommen, um die
Behalter B vollstandig zu fullen. Auch hier wird wieder-
um die Relativgeschwindigkeit der zwei Zufuhrférderer
in Abhangigkeit der Speicherkapazitat gesteuert.
[0025] Kombinationen der obengenannten Ausfiih-
rungsformen sind mdglich. So lassen sich in derselben
Anlage sowohl Stiickglter S wie auch Behalter B zwi-
schenspeichern. Auch ist es moglich, bereits entlang
der Pickerstrasse und nicht nur im Bereich des letzten
Pickers Speicherelemente anzuordnen.

[0026] Die erfindungsgemésse Vorrichtung ermég-
licht eine effiziente Umsetzung von Stlckgitern in Be-
halter bei moglichst vollstandiger Befiillung der Behalter
und zwar unabhangig von der Art der relativen Trans-
portrichtung der Stlickguter und Behalter zueinander.
Sie Iasst sich insbesondere in Gleichstrom- wie auch in
Gegenstromanlagen integrieren.

Bezugszeichenliste

[0027]

S Stlckguter

B Behalter

Pn letzter Picker

Pn.1 vorletzter Picker

E Entnahmestelle

R Ruckgabestelle

1 erster Zufuhrférderer

2 zweiter Zufuhrférderer

20 erste Forderstrecke

21 zweite Forderstrecke

22 dritte Forderstrecke

3 Zwischenforderer

3' Rickférderer

3" Behalter-Speicherférderer
4 Stlickgut-Speicherférderer
5 Steuerungseinheit
Patentanspriiche

1. Verfahren zum Einsetzen von Stickgltern (S) in
Behalter (B) mittels einer Pickerstrasse, wobei die
Relativgeschwindigkeit zwischen der Zufuhr der
Behalter (B) und der Zufuhr der Stiickgiter (S) im
Bereich der Pickerstrasse gesteuert wird, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuerung der Relativ-
geschwindigkeit in Abhangigkeit eines Fullstandes
mindestens eines Speicherelementes (3, 3', 3", 4)
erfolgt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine Speicherele-
ment (3, 3', 3") mindestens einen Teil der Behalter
(B) speichert.
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Verfahren nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens ein Tell
der Behalter (B) im Bereich eines in Forderrichtung
der Behélter (B) letzten Pickers (Py) der Picker-
strasse in das mindestens eine Speicherelement
(3, 3', 3") geleitet wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Behalter (B) so
lange im mindestens einen Speicherelement (3, 3',
3") gehalten werden, bis ein in Férderrichtung der
Behalter (B) letzter Picker (Py) der Pickerstrasse
genlgend Kapazitat aufweist, um sie vollstandig zu
fullen.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das mindestens eine
Speicherelement (3, 3', 3", 4) nach dem Prinzip First
in /First out (zuerst rein/zuerst raus) oder First in/
Last out (zuerst rein/zuletzt raus) arbeitet.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass im mindestens einen
Speicherelement (3', 3") gespeicherte Behalter (B)
ausserhalb der Férderrichtung der Behalter (B) auf-
bewahrt werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Geschwindigkeit
einer Forderstrecke (21) fur die Behalter (B), wel-
che sich im Bereich eines in Férderrichtung der Be-
halter (B) letzten Pickers (Py) befindet, in Abhén-
gigkeit der Kapazitat dieses Pickers (Py), insbeson-
dere von der Steuerung dieses Pickers (Py), ge-
steuert wird.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine Speicherele-
ment (4) mindestens einen Teil der Stickguter (S)
speichert.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Behalter (B) und
Stiickguter (S) ausserhalb des mindestens einen
Speicherelementes (3, 3', 3", 4) und im Bereich der
Pickerstrasse im Gleichstrom oder im Gegenstrom
transportiert werden.

Vorrichtung zum Einsetzen von Stiickgitern (S) in
Behaltern (B), mit einem ersten Zufuhrférderer (1)
zur Zufuhr der Stuckguiter (S), mit einem zweiten
Zufuhrforderer (2) zur Zufuhr der Behalter (B), mit
einer Pickerstrasse zum Einsetzen der Stlickgtiter
(8S) in die Behalter (B) und mit einer Steuerungsein-
heit (5) zur Steuerung der Relativgeschwindigkeit
zwischen dem zweiten Zufuhrférderer (2) und dem
ersten Zufuhrférderer (1), dadurch gekennzeich-
net, dass mindestens ein Speicherelement (3, 3',
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1.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

3", 4) zur Speicherung der Behélter (B) und/oder
der Stuckguter (S) vorhanden ist und dass die
Steuerungseinheit (5) die Relativgeschwindigkeit in
Abhangigkeit eines Flllstandes des mindestens ei-
nen Speicherelementes (3, 3', 3", 4) steuert.

Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine Speicherele-
ment (3, 3', 3", 4) im Bereich der Pickerstrasse an-
geordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens
eine Speicherelement (3, 3', 3", 4) ein Forderele-
ment ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Zu-
fuhrférderer (2) in mindestens zwei Férderstrecken
(20, 21) unterteilt ist, und dass das mindestens eine
Speicherelement (3) zwischen den Forderstrecken
(20, 21) angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 10 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens
eine Speicherelement ein mindestens anndhernd
parallel zum zweiten Zufuhrférderer (2) verlaufen-
der Rickfoérderer (3') ist, welcher die Behalter (B)
von einer Entnahmestelle (E) auf eine in Férderrich-
tung der Behalter (B) stromaufwarts gelegene
Rickgabestelle (R) auf den zweiten Zufuhrférderer
(2) ruckfordert.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 10 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens
eine Speicherelement (3") ein mindestens anna-
hernd senkrecht zum zweiten Zufuhrférderer (2)
verlaufender Behalter-Speicherforderer (3") ist,
welcher die Behalter (B) von einer Entnahmesteile
(E) vom zweiten Zufuhrférderer (2) weg und wieder
zu dieser Entnahmestelle (E) zurlck fordert.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens
eine Speicherelement ein Stlickgut-Speicherférde-
rer (4) ist, welcher mindestens anndhernd parallel
in Forderrichtung des ersten Zufuhrforderers (1)
verlauft und welcher in Férderrichtung der Stiickgu-
ter (S) stromabwérts am Ende des ersten Zufuhr-
férderers (1) angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 10 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste und
zweite Zufuhrférderer (1, 2) im Gleichstrom oder im
Gegenstrom zueinander bewegbar sind.



EP 1 352 831 A1

L ‘B4

o]}




EP 1 352 831 A1

‘QO
OO .OQO

-~

=

—

O ooo%\oooo




EP 1 352 831 A1




EP 1 352 831 A1




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 352 831 A1

0 Europdisches ¢\ pOPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 03 40 5198

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.C1.7)

D,A |EP O 856 465 A (SCHUBERT GERHARD GMBH) 1,7,10, | B65B5/10
5. August 1998 (1998-08-05) 17 B65B35/04
* Spalte 6, Zeile 3 - Spalte 9, Zeile 17,
Abbildungen *

A DE 298 17 239 U (H. PAAL) 1,10
14. Januar 1999 (1999-01-14)

* Seite 2, Zeile 15 - Seite 5, Zeile 24;
Abbildungen *

A FR 2 754 239 A (EURESKO) 1,10
10. April 1998 (1998-04-10)

* Seite 9, Zeile 1 - Seite 10, Zeile 27;
Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int.CL7)

B658B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriiche erstelit i
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Pruter
DEN HAAG 14. August 2003 Jagusiak, A

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer’ D in der Anmeldung angefithrtes Dokument

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

A:technologischer HINEIGrUNG e et e bbbt e

Q' nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,ibereinstimmendes

P : Zwischenliteratur Dokument

10



EPO FORM P0461

EP 1 352 831 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 03 40 5198

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datel des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-08-2003

im Recherchenbericht Daturm der Mitglied(er) der Datum der

angefiihrtes Patentdokument Veréffentiichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0856465 A 05-08-1998 EP 0856465 Al 05-08-1998
AT 205149 T 15-09-2001
DE 59704530 D1 11-10-2001
DE 29817239 U 26-11-1998 DE 29817239 U1 26-11-1998
FR 2754239 A 10-04-1998 FR 2754239 Al 10-04~-1998

Fir n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

